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hinterm Herd geben verehrter Herr Redacteur daß der Künſtler
ſtand herrlich iſt wenn man Goldfiſche Zillerthaler Klein
Geld Leibrente hat nicht wie ein Sohn der Wildniß lebt
fleißig iſt und Talent hat Finden ſich dieſe Eigenſchaften vereint
ſo iſt es ſogar möglich daß ſich Der Geſandte des Königs ein
ſtellt und den Mimen Dekorirt Dieſes iſt über Jhre geſchätzte
Anfrage Der letzte Brief den ich Jhnen ſchreibe Es war eine
Ehrliche Arbeit Wenn Sie Zeit und Luſt haben ſo ſehen Sie

ſich einmal meine Möblirte Wohnung an damit Sie ſehen daß
ich kein Verarmter Edelmann bin ſondern Ein Attaché der
Kunſt Jch habe Die Ehre Karl v Zeska

Von dem ungariſchen Abg Beöthy erzählt ein ſzegediner
Blatt einen gelungenen Scherz Dieſer Tage weilte er in
Szegedin wo er im Hotel Tisza zu Mittag aß Der Kellner
ſtand vor ihm und fragte ob Lazani Suppe gefällig ſei
Beöthy ließ ſich die Suppe bringen ſah darauf blickte um ſich
und ſagte in düſterem Tone Dieſe Lazani kann man nicht
eſſen Der Kellner trägt erſchrocken die Suppe weg und em
pfiehlt dafür ParadiesSuppe Gut bringen Sie ſolche Die
Suppe erſcheint Beöthy ſagt aber unwirſch Auch dieſe Suppe
kann man nicht eſſen Die Kellner halten Berathung und
bringen nun Bulyon mit Ei Dieſelbe Scene wie früher
Beöthy verkündet wieder das vernichtende Urtheil Auch dieſe
Suppe kann man nicht eſſen Die Sache erregt ſchon Aufſehen
unter den Gäſten der Wirth eilt herbei und erlaubt ſt die
Frage an Beöthy warum man die Suppe nicht eſſen könne
Weil kein Löffel dabei iſt, lantet Beöthy s Antwort

Man muß ſich zu helfen wiſſen Die Studenten von
Catania Sicilien mußten wieder einmal gegen etwas pro
teſtiren und demonſtriren Sie zogen deshalb nach dem
Univerſitötsgebäude um dort einen Hörſaal für ihr Proteſt
meeting zu occupiren aber der Rektor war rechtzeitig von den
Abſichten der Jünglinge unterrichtet worden und als dieſe an
langten fanden ſie ſämmtliche Auditorien geſchloſſen Während
ſie beriethen was zu thun ſei meldete freudeſtrahlend ein
Student daß das chemiſche Laboratorium nicht geſchloſſen ſei und
die ganze akademiſche Jugend ſtürmte eilends nach dieſem das
ſich durch ſeine en für ihr Vorhaben beſonders eignete
Jm Laboratorium befand ſich Prof Peratoner bei der Arbeit
und ohne Ahnung von dem was die jungen Herren in die der
Chemie geweihten Räume führte Als er ſich aber davon über
zeigt hatte daß ſeine Wiſſenſchaft in keinem Zuſammenhange mit
em Vorhaben der Studenten ſtand forderte er die letzteren auf

ſeine Werkſtatt zu verlaſſen Niemand gehorchte und niemand
rührte ſich vom Flecke ſelbſt als der Profoſſor mit Gewalt

e drohte Nun erſt recht nicht und ehe nicht die Cara
binieri kämen und die Polizei die vorſchriftsmäßigen drei Horn
ſignale gäbe wollte niemand von der Stelle weichen Da blickte
der Profeſſor mit einem Lächeln noch einen Augenblick auf die
Studenten ſtreckte eine Hand nach dem Hahn eines Apparates
öffnete ihn und in einer halben Minute war das Laboratorium
leer Die Taſchentücher vor Mund und Naſe haltend
ſtürzten ſie die Treppe hinunter wo ſie neuerdings zu pro
teſtiren anfingen und zwar diesmal nicht gegen irgend eine obrig
keitliche Maßregel ſondern gegen den Schwefelwaſſerſtoff mit
dem der witzige Profeſſor ſich auch ohne Carabinieri geholfen
hatte

Der Buchsbaum im Ausſterben begriffen Ein aus
den man ſoſterbender Baum iſt der Buchsbaum der Buchs

häufig in unſeren Gärten zur Einfaſſung der Beete benutzt
offenbar wegen ſeines ſchönen Grüns und weil er auf jedem
Boden und bei der größten Kälte fortkommt Er ſcheint aller
dings ſeit dem Tertiär unſerer Flora von jeher angehört zu haben
denn man trifft ihn da und dort wild ſo im Moſelthal im Elſaß
im Badiſchen in der Weſtſchweiz auf Kalkgehängen zwiſchenGenf und Lron dann in Ober Heſterreich Krain am Littorale
der Adria aber meiſtens tritt er hier nur als Buſch auf ſelbſt
in Spanien wird er ſelten baumförmig Der Buchsbaum iſt
neben ſeiner Verwendung zur Ausſchmückung der Gärten auch
ſeines vortrefflichen Holzes wegen beſonders geſucht Es wird zu
BlafeJnſtrumenten verarbeitet die Drechsler fertigen daraus
Kämme Löffel Doſen Spindeln u v a Er iſt das ſchwerſte
Holz in Europa und hat eine ausgezeichnete Dichte und Politur
fähigkeit Daher waren die Oertlichkeiten wo dieſe Pflanzen
ganze Waldungen bildeten ſtets ſehr geſucht man fand ſie im
Kaukaſus Armenien und Perſien Solche Woldungen üben einen
großcrtigen Zanber auf den Wanderer aus Die Väume werden
nicht hoch bilden aber ein dichtes für Sonnenſtrahlen undurch
dringliches Laubdach ſodaß am Boden keine Vegetation möglich
iſt höchſtens trifft man Farnkräuter oder Pilze Kein Leben regt
ſich zwiſchen den knorrigen moos und flechtenbewachſenen
Slärimen nirgends ein Vogel keine Jnſekten ewige Dämmerung
und heiliges Schweigen ſelbſt das Roß des Reiters empfindet
dieſe Stille es wendet oftmals den Kopf mit leiſem Schnauben
als fürchte es die Waldgeiſter Dieſen Waldungen iſt aber ſchon
übel mitgeſpielt worden Dr Dieck fand meiſtens nur Reſte ſo
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in den abchaſiſchen Urwäldern allerdings auch einen Wald von
20,000 Stück dabei bis 60 em dicken Stämmen am Bſipp aber
ſchon hat auch hier eine engliſche Geſellſchaft ein Kaufgebot
gemacht Durch ſolchen Raubbau wird bald der letzte Wald
unter der Axt fallen und jene Gebirge Aſiens ſind eines herr
lichen Schmuckes beraubt

Merkwürdiger Grabſtein Jm amerikaniſchen Weſten ſtarb
ein Advokat und auf ſeinem Grabſtein warzzu leſen Ein Advokat
und ein ehrenhafter Mann Nach langen Jahren ward in dem
ſelben Ort die Verſammlung eines Farmerbundes rn und
die biederen Landleute beſichtigten unter anderen Merkwürdig
keiten den Friedhof Von dem oben erwähnten Grabſtein konnte
ſich einer der Landleute gar nicht trennen Nachdenkkich und
kopfſchüttelnd betrachtete er lange die Jnſchrift Was haſt du
denn da fragte man ihn Jch wundere mich nur, antwortete

rn man gerade in dies Grab zwei Todte hinein
gelegt hat

Wiſſenſchaft Kunlk Tilteralnr
Der junge Goethe Ein Bild ſeiner innern Entwickelung

1749 1775 Von Dr Siegmar Schultze Privatdozent an
der Univerſität Halle Zweites Heft Goethe in Leipzig 1765
bis 1768 Halle a/S Druck und Verlag von C A Kämmerer
u Comp 1893 Preis 1,20 M Auch in dieſem zweiten Hefte
welches die leipziger Studentenjahre Goethe s umfaßt iſt die
leitende Jdee des Werkes Goethe s Entwickelung im Zuſammen
hang der geſellſchaftlichen und literariſchen Zuſtände des Jahr
hunderts darzuſtellen ſtreng gewahrt und vortheilhaft dargeſtellt
worden Goethe entſagt in Leipzig der hohlen pathetiſchen Klop
ſtockdichtung und wendet ſich der ſächſiſch franzöſiſchen leipziger
Modedichtung zu Die lascive GroßſtadtAnakreontik und das
typiſche ſächſiſche Luſtſpiel werden uns geſchildert Aber hier
tritt uns zum erſten mal das Eigenartige Selbſtändige in Goethe s
Weſen und Dichten entgegen er iſt kein bloßer Nachahmer der
Angkreontik er füllt ſeine Lieder mit eigenem Lebens und
Liebesgehalt Sie ſpiegeln die Leiden und Freuden ſeiner Liebe
zu Annetten wieder Er ſchablonirt ferner nicht blos die Luſtſpiel
iypen er greift in ſein eigenes Leben die modiſche Schäferin
Amine wird zur Annette der Schäfer Eridon wird in den Dichter
ſelbſt verwandelt Das hatte Goethe in Leipzig gelernt ſeine
Dichtung aus dem Leben zu ſchöpfen Damit iſt der erſte Schritt
zur wahren Poeſie gethan Das iſt die hochwichtige Bedeutung
der leipziger Zeit die uns im vorliegenden Hefte aufs deutlichſte
klargelegt wird Was aber beſonders für die Klarheit dieſer
Darſtellung von unglaublichem Nutzen waxz iſt das daß der Ver
faſſer als der erſte aller GoetheBiographen eine Darſtellung der
leipziger Studentenzeit nach Semeſtern giebt Semeſter um
Semeſter wird der Fortſchritt im Leben und Dichten unſeres
Dichters markirt Goethe ſelbſt ſtellte in Dichtung und Wahrheit
gerade dieſe Zeit recht unchronologiſch und wegen der mangelnden
Hilfsmittel oft recht entſtellt und verblaßt dar Ein anderer
Fortſchritt iſt der daß uns noch nie ſo eingehend die Bedeutung
der einzelnen leipziger Perſönlicheiten für Goethe entwickelt worden
iſt in Behriſch wird ein Spötter und Mephiſto geſehen er riß
den Dichter aus dem Glauben der Autorität ihm galt nichts
als die eigene Perſönlichkeit Die Stellung Oeſer s zu Goethe iſt
ſchon eher bekannt aber nicht ſo klar iſt die Stellung Friederike
Oeſer s ſie beſänftigt nicht nur den leidenſchaftlichen unglücklichen
Wiugligg ſie verkörperte ihm geradezu das liebliche eudämoniſtiſche
Wieland ſche Muſenideal Als letzte wichtige Perſon tritt
Tanger der ſpätere Bibliothekar in Wolfenbüttel auf Der ernſte
eigenartige Mann führt Goethe zur Bibel und zur Religion
zurück Hier iſt der Abſchluß des leichten leipziger Lebens und
der Beginn der myſtiſchen Gefühlsrichtung die nach der Rückkehr
nach Frankfurt 1768 ausgebildet wird Das Heft iſt klar und
leicht geſchrieben das große Ziel die Entwickelung des Menſchen
und Sißiehe Goethe darzuſtellen nie außer Acht gelaſſen Leben
und Dichten iſt im glücklichſten Zuſammenhang dargeſtellt Dabei
iſt die große allgemeine Literaturſtrömung Deutſchlands ſpeziell
Leipzigs trefflich charakteriſirt und als Hintergrund für Goethe s
dichteriſche Entwickelung feſtgehalten worden Der Anhang bringt
wie das erſte Heft den Abdruck einzelner Dichtungen die ſchwer
ugänglich waren und dann Tabellen die für jede litterariſcheArbeit unentbehrlich ſind Dr Bl
Beckers Weltgeſchichte Neu bearbeitet und bis auf die

Gegenwart fortgefuührt von Prof Wilhelm Müller Mit
zahlreichen Jlluſtrationen und Karten Dritte Auflage Elfter
und zwölfter Band Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft in
Stuttgart Berlin Leipzig Mit dem vorliegenden Doppelband
iſt Becker in dritter Auflage komplett geworden Mit der
Variſer Februarrevolntion 1848 einſetzend lernen wir dieſe
mächtige Zeit kennen wie überhaupt alles was bis auf unſere
Tage in den einzelnen Staatenweſen ſich ereignet hat ſeine
hiſtoriſche in findet Was Anſchaulichkeit und Muſter
haftigkeit des Stils betrifft ſteht das berühmte Geſchichtswerk
unübertroffen da
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118 Enn gNovelle von L Haidheim
Jm Pfarrhof bei Erich s Freunden war man eine Woche

ſpäter in großer Aufregung
Der Doktor hatte ſeinem Schwiegervater einen langen Brief

geſchrieben deſſen weſentlicher Jnhalt dahin lautete man habe
ihn verſchiedentlich in den Häuſern ſeiner Patienten gefragt ob
nicht er ſelbſt oder ſeine Frau in der Nähe von Froysberg
daheim ſei wo dieſer vielbeſprochene Todesfall des Beſitzers
vorgekommen Die Art wie man die Thatſache auffaſſe daß
die Kataſtrophe ohne Zeugen geweſen ſetzte der Doktor dann
hinzu ſei empörend für jeden redlichen Mann Er habe an
fangs geglaubt nur der Senſationsſucht Einzelner zu begegnen
geſtern Abend ſei er aber im Café Bauer zufällig anweſend ge
weſen als man alle Details dieſer Kataſtrophe ſowie auch
Aeußerungen von Verwandten Willwart s nebeneinandergeſtellt
und die Möglichkeit ja Nothwendigkeit einer erneuten Unter
ſuchung eifrig beſprochen habe

Er halte es für ſeine Pflicht dies mitzutheilen da der
Paſtor als alter Freund Willwart s am beſten erkennen würde
ob die Pflicht vorliege denſelben zu benachrichtigen

Nun ſaßen Eltern und Töchter in aufgeregter Berathung
zuſammen

Was ſcAte man thun Was konnte Erich thun um einem
derartigen ſchändlichen Gerüchte entgegenzutreten Und war
es nicht viel richtiger ihn arglos zu laſſen

Das letztere beſchloſſen ſie zuletzt denn auch und als einige
Tage ſpäter Erich mit ſeinen beiden Schweſtern an der Pfaärre
vorfuhr da war es die kleine Doktorin welche aus eigenſter
Jnitiative Emmy anrieth dieſe Zeit einer doch im Grunde
nur konventionellen Trauer zu einer größeren Reiſe zu be
nutzen

Emmy war Feuer und Flamme für dieſe glückliche Jdee,
und wie Erich von jeher dem Einfluß ſeiner Jugendfreundin
mehr als jedem anderen zugänglich geweſen ſo fand er nach
einigen matten Einwänden ſehr bald Geſchmack an dem lebhaft
beſprochenen Plan Jhm war es heute ganz recht ſich zu zer
ſtreuen und fortzukommen

Die kleine Frau aber triumphirte am Abend als ſie mit
den Eltern wieder allein war Jetzt wird man ſich müde
reden die Freunde erfahren nichts davon und Erich kommt
zum Herbſt mit geſunden Nerven heim Es war auffällig
wie ſchnell und bereitwillig auch der General und ſeine Gattin
auf den Plan eingingen Dem alten Herrn kam eine Ent
fernung jetzt in der That auch gelegen denn dies ewige Fragen
ſeiner Bekannten dies Erzählen immer von neuem widerte ihn
an Die Damen fuhren zur Stadt um das Nöthige betreffs
einer längeren Abweſenheit zu beſorgen er ſelbſt machte ſich in
aller Eile reiſefertig

Theo und Diringer mietheten zum Herbſt eine reizende
Wohnung und verſüßten den Schmerz einer zeitweiligen Tren
nung mit der Hoffnung auf die Häuslichkeit die ihnen nach
den erlittenen Sorgen jetzt mehr wie je ein Hafen des Glückes
ſchien und unterdeß ritt Erich mit ſeinem Verwalter nach den
fernen Vorwerken beſprach mit dem Förſter allerlei Noth
wendiges und hatte plötzlich alle Hände voll zu thun ohne daß
der Verwalter ihm jemals eine eigene Entſcheidung erließ

Faſt bedauerte er zuletzt gehen zu ſollen Die Beſitzesfreude
war ihm langſam aber nun doch faſt übermächtig gekommen
Wenn er dann jedoch der ſchlafloſen Stunden gedachte die ihm
nachts Erna Calander s Bild vorzauberten und der heißen
Sehnſucht nach ihr die ihm keine Ruhe ließ dann ſagte er
ſich Jch muß fort ich will dieſen tollen Gedanken los
werden ich will nicht der Sklave einer Phantaſie ſein die
nicht den geringſten realen Grund hat

Und um ſich zu bekräftigen daß er Erna Calander durchaus
nicht liebe ſondern daß eben nur ein auber ihn
peinige erzöhlte er ſich unermüdlich immer wie ß er die

Millionärstochter unter keinen Umſtänden heirathen würde
nachdem das Mädchen ihm Feigt daß es eine Seele voll
Mißtrauen und Argwohn habe

Er aber wollte ein Weib ſein nennen in deſſen Seele ſich
nur der Himmel ſpiegelte und das weder an Niedrigkeit noch
an das Böſe glaubte weil es beides nicht kannte

O nein Eine Erna Calander die in jedem Manne der
ſich ihr näherte einen geldgierigen Ehrloſen ſah nein Mochte
ſie heirathen wer wollte Er ging fort er würde ſie vergeſſen

und vielleicht wenn er zurückkam hatte ſie ſchon ihre
Hand vergeben und dann war ja alles gut

Vor der Abreiſe wollte Erich ſich bei ſeinen nächſten Nach
barn den Herren von Rochlitz von Sathen und Wernings
haus empfehlen Beſonders der Erſtere hatte ſich zu ihm inder letzten Zeit mehr und mehr freundnachbarli geſtellt

Zunächſt ſuchte er Herrn Werningshaus auf der reiche
Fabrikherr war verreiſt

Bei den Sathens traf er verſchiedene Gäſte lauter Ver
wandte der Familie und als er ſich nach einer halben Stunde
tödtlich langweilig dahinſchleichender Konverſation wieder em
pfahl nahm er den Eindruck mit ſich fort daß er geſtört habe
und daß man ſich dort inmitten einer erregten Unter
befunden die jedes Mitglied des Kreiſes ungern abgebrſah mit Ausnahme des Hausherrn der ihn ſo liebenswürdig

wie immer empfangen
Von da ritt er eine kurze Strecke weiter am ſüdlichen Uf

des Sees entlang zu den Rochlitz Wie peinlich war es ihm
jetzt daß er den Calanders ſo ſchroff entgegengetreten
frieden mit den Nachbarn iſt ein Dorn im Fleiſch, hatte ſein
Onkel ihm noch vor wenigen Tagen geſagt und ihm gerathen
auf irgend eine ſchickliche Weiſe einzulenken

Was du rückſichtslos gegen Froysberg s Nachbar dir er
laubteſt das kannſt du gegen den eigenen ſchwer ungeſche
machen ſagte ſich Erich ſeitdem und grübelte unaufhörlich
über einen Vorwand ſich auf dem Sonnenſtein noch vor ſeiner
Abreiſe einzuführen

Dazwiſchen kamen ihm auch wieder zornige Aufwallungen
gegen Erna er konnte ihr jenen Blick nicht vergeſſen und
dabei fühlte er mehr denn je daß er nicht fort dürfe ohne ein
gutes Wort geſprochen zu haben

So iſt der Menſch aus Widerſprüchen zuſammengeſetzt
Und Erich merkte ſetnen Zuſtand nicht einmal ſondern redete
ſende ein er thue dies alles nur um des lieben Friedens
willen

Ach er konnte ihr doch nicht ſagen daß er in ſeiner da
maligen Stimmung ſich ſelbſt nicht gekannt daß er ſie dennoch
lieb rarmen daß daß Aber was machte ſich Erna
aus ihm

Unter ſolchen Gedanken ritt Erich von Willwart auf den
Gutshof des Barons von Rochlitz und das erſte was ſeine
Augen erblickten war die Equipage Calanders

Der Kutſcher ſprang herbei da eben ein anderer Diener
nicht zur Stelle war Erich erkannte den Fritz Der junge
Mann lachte über das ganze h

Ja gnädiger Herr ich bin Kutſcher geworden und die
Kathrin und ich vergeſſen es lebenslang nicht wie gut Sie
gegen uns geweſen ſind erwiderte er n ein f i
Wort Erich s und dies Wort klang faſt herzlich ſo ſehr reute
Erich ſich daß er Calander s hier traf

Jſt Herr Calander allein hier fragte Erich im Flur
während Fritz ihm eifrig half ſich ſeiner Reitgamaſchen zu ent
ledigen

in

Das gnädi äulein und Fräulein Mei gnädige

ein Ge enn Kathrinhabe ſie ſo vie a dem Herrn Baton von



wart und habe ſo hübſch gelächelt und ſo roth ausgeſehen als
ſie den gnädigen Herrn ſo recht von Herzen gelobt

Wer iſt Fräulein Meiſter fragte Erich
Das iſt unſere Tante gnädiger Herr die regiert das

ganze Haus denn was die Mutter vom gnädigen Fräulein
war die iſt todt und verwandt iſt ſie eigentlich gar nicht
aber das geht immer Fragt Tante Luiſel Sagt es Fräulein
Meiſter

So ſo murmelte Erich den Redefluß des Dieners kurz
abbrechend Dann ging er hinein

Sonderbar Er horte ſie im Salon alle lebhaft durchein
ander reden und als dann die Anmeldung verlautete entſtand
mit einemmale eine tiefe Stille Jn dieſe Stille hinein
n eine ſcharfe Frauenſtimme Wenn man den Wolf
nennt

Pſt Pſt hieß es dann
Er hörte alles Man hatte alſo von ihm geredet
Ehe er ſich recht darüber tlar wurde erſchien der Baron

von Rochlitz aber ſchon in der Stubenthür und rief ihm ir
ſeiner jovialen Weiſe wenn auch mit etwas verlegenen Mienen
entgegen Gerade halten wir hier ein kleines Scherbengericht
über Sie lieber Willwart nur herein Was iſt das für eine
Manier daß Sie Haus und Hof gleich allein laſſen und für
Gott weiß wie lange verreiſen wollen

Damit hatte er Erich in den Gartenſaal geführt wo dieſer
außer der Frau von Rochlitz nur die Calanders traf

Sie verdienen ernſtliche Strafe Herr Nachbar daß Sie
Jhrer Pflichten gegen den lieben Nächſten ſo wenig eingedenk
ſind Meinen Sie daß wir darum den Winter hier einſam

tzen damit unſere Nachbarn uns im Sommer auch allein
laſſen Da nehmen Sie ein Beiſpiel an den Sonnenſteiner
Herrſchaften

So rief ihm die Frau vom Hauſe freundlich entgegen und
reichte ihm die Hand indem ſie ihn mit ihrem guten herz
Ein enden Lächeln vor Calander führte Sehen

ie das ſind treue gute Nachbarn und die ſoll man nach
Gottes Gebot hochhalten So wollen wir Jhnen ſein und ſo
ſollen Sie auch uns leiſten was Recht und Pflicht iſt

Das will ich mit tauſend Freuden gnädige Frau Da
muß ich aber Herrn Calander gleich von vornherein ſehr um
Verzeihung bitien daß ich mich auf dem Sonnenſtein noch

e

nicht vorſtellte Ein Zuſammentreffen der widrigſten Um
ſtände 7 ich bitte mir zu glauben daß ich es herzlich be
dauere

Das Herz war Erich Willwart aufgegangen bei dem liebens
würdigen Empfang und dem wie er ſehr wohl fühlte ſo
zarten wie abſichtlichen Hinweis auf die Nachbarpflichten

Er erröthete nie hatte er beſſer ausgeſehen als in dieſer
beſcheidenen bittenden Haltung Herr Calander ſchüttelte ihm
verſöhnt die Hand Erna war roth wie eine Roſe und lächelte
ihm zu

Mit einem Schlage fühlte Erich ſich erleichtert frei glück
lich und in wenigen Minuten ſaß er in vergnügtem Geplauder
bei den Damen

Was verſchlug es ihm daß das Fräulein Meiſter unſere
Tante, wie Fritz ſie genannt mit forſchendem Blick bis auf
den Grund ſeiner Seele zu dringen ſuchte was kümmerte ihn
ihr Widerſpruch ihre ſentenzenreiche kaltherzige Philoſophie
er ſchwamm in einem Meer von Glück und Wonne denn eben
durfte er Erna unter Scherz und Lachen ſein ſonderbares Be
nehmen neulich auf dem See erklären und die Art wie er es
that ließ ihre Wangen noch heißer erglühen ohne daß ſie den
mindeſten Grund hatte ihm zu zürnen

Herr Calander gab ſich in ſeiner ruhigen ſichern Weiſe
Erich begriff ſich ſelbſt nicht wie er gegen dieſen Mann

ſo thöricht und unfreundlich hatte ſein können und faſt
demüthigte ihn Calander s gleichmäßige ruhige Freundlichkeit
jetzt mehr als es ein Vorwurf in Wort oder Miene gethan
haben würde

Man beſprach ſeine Reiſepläne Er gab mit großer Offen
heit ſeine Gründe dafür und ließ es gern gelten daß er
ſeinen Schweſtern eine Freude damit zu machen wünſchte
Dabei konnte er Erna auch erzählen wie ſehr Emmy ſich ge
wundert daß dieſelbe nichts gethan ſie in der erſten Trauerzeit

zu cErna lachte wie er und behauptete das ſei ſeine Schuld
während er ſich als den Mißhandelten darſtellte So ſtreiften
ſie fortwährend den geheimen Grund ihres nun ſo plötzlich bei
gelegten Streites ohne denſelben direkt zu berühren und dies
neckende Scherzen über ein Weh welches beide tief gefühlt
machte ſie jetzt nun es vorüber war um ſo glückſeliger

Fortſ folgt

Am Oſtertag
Erzählung von Reinhold Ortmann

Schluß

II

Sie waren nicht in die Muſeen gegangen um die dort auf
a wiherten Schätze der Vergangenheit zu bewundern ſondern
ie hatten auf Fräulein Elli s lebhaft geäußerten Wunſch bei dem
herrlichen Frühlingswetter einen Spaziergang in die Umgebung
der hübſch gelegenen Stadt unternommen Nun ſaßen ſie noch
immer zu dreien in der offenen Glasveranda eines einfachen
ländlichen Gaſthauſes beim Mittageſſen und der Profeſſor Friedrich

rmann wunderte ſich nicht einmal über ſeinen eigenen Leicht
an der ihn die Gefahr einer fürchterlichen Erkältung in den

Wind ſchlagen ließ wie wenn ihm der Gedanke an einen Schnupfen
niemals in ſeinem Leben Furcht und Grauen eingeflößt hätte

m war überhaupt zu Sinn als habe er an dieſem geſegneten
ermorgen einen kräftigen Trunk aus dem ſagenhaften Brunn

77 der Verjüngung gethan Seine Bruſt dehnte ſich ſeine
ugen blitzten und ſogar ſeine etwas eingeroſtete Stimme hatteeinen friſcheren jugendlicheren Klang Freluch hatte er ſeine

Keble auch ſeit Langem nicht mehr ſo ausgiebig benetzt als heute
wo auf ſein Geheiß nun bereits die dritte Flaſche feurigen Rhein
weins gebracht worden war Es konnte nicht gerade wunder
nehmen daß er durch den Rheinwein den Sonnenſchein und viel
leicht auch noch durch irgend einen anderen gebeimnißvollen Ein
fluß auf allerlei luſtige rinnerungen aus ſeiner Studienzeit ge
bracht worden war aber er erzählte dieſe kleinen Geſchichten
heute nicht wie ſonſt als ob ſie einer weit hinter ihm liegenden
Zeit angehörten ſondern als ob ſie ihm erſt unlängſt paſſirt
wären und als ob er ganz der Mann darnach wäre die nämlichen
loſen Streiche auf dem Flecke noch einmal zu verüben Denn es
war kein Zweifel der Herr Oberlehrer fühlte ſich nicht nur
jugendlich ſondern er wollte auch jugendlich erſcheinen und es
mußte ihm ſogar ganz außerordentlich viel daran gelegen ſein daer dieſem Beſtreben einen großen Theil jener Würde zum Opfer

te die er dem jungen Kollegen aus der Sexta gegenüber

die beiden anderen zu Sie aßen nicht viel und tranken noch
weniger aber ſie ſahen deſſenungeachtet ſatt und beſeligt aus wie
wenn ihnen an irdiſchem Behagen durchaus nichts mehr zu
wünſchen übrig bliebe und jedesmal wenn der Herr Profeſſor
eine kleine Pauſe in der Erzählung machte um ſeinen Teller oder
ſein Glas von neuem zu füllen ſahen ſie einander an und
lächeiten wie eben nur zwei glückliche junge Menſchenkinder an
einem ſonnigen Lenztage lächeln können

Als daun auch der Kaffee getrunken worden war und als ein
kühleres Lüftchen welches durch die offene Veranda ſtrich leiſe
daran mahnte daß man trotz alles Frühlingsſonnenſcheins noch
immer in der Zeit der kurzen Tage ſei wurde der Herr Ober
lehrer plötzlich unruhig und begann auf ſeinem Stuhle hin und
her zu rücken Dabei warf er ſeinem jungen Kollegen wiederholt
eigenthümliche Blicke zu die immer weniger freundlich und wohl
wollend wurden je weiter der andere davon entfernt ſchien ihre
Bedeutung zu verſtehen

Wir werden an den Rückweg denken müſſen wenn meine
Nichte die Weiterfahrt nicht verſäumen ſoll, ſagte er endlich

Aber wir können unmöglich die lange Strecke noch einmal zu
Fuß machen Wenn auch wir Männer rüſtig genug dazu wären
F r eine junge Dame iſt das entſchieden zu viel der An
ſtrengung Möchten Sie nicht einmal Umſchau halten lieber
Herr Kollege ob ſich irgendwo in der Nähe ein Wagen auf
e läßt 2Eiwas zögernd und mit keineswegs freudiger Miene er ob ſider Angeredete von ſeinem Stuhle ein verſtohlener Bl De
Elli s ſchönen Augen aber ſcheuchte raſch die Wolke von ſeiner
Stirn Er wandte ſich dem Hanſe zu und ſobald er außer Hör
weite war rückte der Profeſſor näher an ſeine Nichte heran

Ein Menſch wie eine Klette, ſagte er Jch hätte ihn wahr
vaftg r ſt haft re gehalten

e i ſelbſt haſt ihn doch eingeladen lieber nkel und ifinde er hat ſich bis jetzt recht beſcheiden und ſieben ebrachte a
halten tere war ſehr eWägen Aufnertſamtkeit hörten ihm nommen

Nun ja nun ja meinte der Oberlehrer mit einer etwas
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wegwerfenden Geberde und dann indem er noch um ein Ge
ringes näher an Elli heranrückte fügte er hinzu

Weißt du auch daß dieſer Tag für mich einer der ſchönſten
meines ganzen Lebens geweſen iſt liebe Elli 2
Er war es auch für mich Onkel erwiderte ſie ganz auf

richtig und dabei ſchlug ſie ihre leuchtenden Augen voll zu ihm
auf Jch kann dir gar nicht ſagen wie glücklich ich binWahrhaftig rief er und ſein Geſicht nahm einen ganz
merkwürdigen Ausdruck an Nun meine liebe liebe Elli wenn
du ſelber mir denn ſo großmüthig den kühnen Schritt erleichterſt
ſo darf ich wohl nicht länger zögern dir zu geſtehen

Da legte ſie ihre kleine Hand auf ſeinen Arm und ſah ihn
zugleich ſchelmiſch und bittend an

Nein nein Onkelchen laß mich mit den Geſtändniſſen den
Anfang machen Jch habe ja eine ſo ſchwere Sünde und eine
ſo große Bitte auf meinem Herzen

Eine Sünde eine Bitte fragte der Profeſſor der durch
die Unterbrechung etwas aus der Faſſung gebracht worden war
verwirt Ja ſo laß doch hören mein Kind

Du meinſt ich hätte den Doktor Tiburtius heute zum erſten
male geſehen und du meinſt es ſei ein Zufall geweſen als er
dir heute früh auf dem a heg v lage begegnete Aber das eine
iſt ein Jrrthum wie das andere ir kennen uns ſchon lange
und wir erglühend ſenkte ſich dabei ihr liebliches Köpfchen
wir haben uns ſchon lange von Herzen lieb Als Felix in
Breslau ſein Probejahr abſolvirte haben wir uns Wer
heimlich verlobt denn Mama will leider nichts von der Be
werbung des Doktors wiſſen und wir mußten es darum hinter
ihrem Rücken thun Sie meint ein junger Lehrer ſei keine rechte
Partie für mich beſonders wenn er wie der arme Felix gar kein
Privatvermögen beſitzt Da haben wir denn in unſerer Ver
zweiflung alle unſere Hoffnungen auf dich geſetzt Jch ließ mich
von einer Freundin nach Frankfurt einladen um nur dich auf der
Durchreiſe ſprechen zu können und daß ich auch Felix von meiner
bevorſtehenden Ankunft unterrichtete war doch wohl kein Ver
brechen nicht wahr Nun haſt du ſelber ihn eingeladen den
Tag mit uns zu verbringen und aus deinem eigenen Munde
habe ich am Morgen gehört ein wie ausgezeichneter Menſch er
iſt Ach lieber lieber Herzensonkel wenn du doch ein gutes
Wort für uns einlegen wollteſt die Mama hält ja von keinem
Menſchen ſo viel als von dir Ach wir beide würden dir
dafür bis an unſer Lebensende dankbar ſein

Und ehe er ſich s verſah fühlte der Profeſſor zwei weiche Arme
an ſeinem Halſe und einen zugendwarmen Äthem an ſeiner
runzligen Wange Vor fünf Minuten noch wäre ihm eine ſolche
Liebkoſung als der Jnbegriff aller irdiſchen Glückſeligkeit er

Bunte Zeitung
Eine merkwürdige Sammlung photographiſcher Auf

nahmen hat der berliner Gerichtschemiker Dr Paul Jeſerich fur
die Ausſtellung in Chicago zuſammengeſtellt Aufnahmen
welche im Dienſte der Kriminaliſtik bewerkſtelligt worden ſind
und zur Feſtſtellung von Verbrechen gedient haben Einige dieſer

Photographien zeigen ſauerſtoffhaltiges Blut andere ſolches das
Kohlenoxyd enthält Von weicher edeutung dieſe Feſtſtellungen
ſind geht aus dem nachſtehenden Falle hervor Jn einem nieder
gebrannten Hauſe wurde eine vollſtändig verkohlte Leiche ge
funden deren Oeffnung keinen Aufſchluß über die Todesart
brachte Dr Jeſerich entnahm dem Herzen und der Lunge des
Todten zwanzig Tropfen Blut und fand darin keine Spur von
Kohlenoxyd Er erzielte dadurch den Beweis daß der Betreffende
ſchon todt war als der Brand begann und die Unterſuchung
eraab jetzt daß ein Vatermord vorlag zu deſſen Verheimlichung
der Sohn zu Brandſtiſtung gegriffen hatte Weitere Bilder
zeigen Geld mit Blutflecken Ein Mörder hatte zwei alte Leute
erſchlagen und beraubt Die Photographie des blutigen Geldes
erbrachte den Beweis der That die der Mörder dann erſt auf
dem Schaffot eingeſtand Ein anderes Bild das die Vergrößerung
don am Thatorte gefundenen Patronenhülſen zeigt wies nach
daß ein Hauptverdächtiger dieſe Hülſen aus ſeinem Gewehr ab
geſchoſſen hatte Eine weitere Darſtellung läßt erkennen daß
die unteren Zahlen einer Urkunde ſpäter hinzugeſetzt wurden Jn
einem anderen Falle wurde nachgewieſen daß außer Kurs
geſetzte Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahnaktien durch Ent
fernung des bezuüglichen Vermerks wieder kursfähig gemacht
worden waren indem man die Randlinien mit Tuſche nach
gezogen hatte Ein Bild giebt eisen Kaſſiber wieder deſſen
nhalt unleſerlich war weil er im Munde zerkaut und mitAen getreten worden war Die Photographie zeigt deutlich die

Worte Jch kann jederzeit einen Eid darauf ablegen daß ich
von nichts weiß was der Hund gemacht haben will Der
Kaſſiber ſollte einen zweiten Mitſchuldigen veranlaſſen dem Ge
ſtändniß eines Dritten entgegenzuteeten Ferner ſind gefälſchte
Eintragungen in ein Steuerjournal als ſolche kenntlich W
Von beſonderem Intereſſe iſt die Photographie eines Wechſels
die deutlich zeigt daß ſtatt des mit den Augen wahrzunehmenden
Namens Schulze urſprünglich Fabian auf dem Papiere geſtanden

ſchienen denn vor fünf Minuten noch hatte er ſich jung genug
gefühlt um kühnlich nach ſolchem Preiſe zu ringen Jetzt aber
da Elli s liebevolle Zärtlichkeit nur dem alten Onkel galt ging
es ihm unter der zarten Berührung wie ein Fröſteln durch den
ganzen Körper um all ſeinen ſpäten Jugendmuth und all ſeine
tollkühne Unternehmungsluſt war es mit einem mal geſchehen

Jhr habt euch alſo eine Art von Aprilſcherz mit mir ge
macht brachte er etwas unſicher hervor Nun ich muß ge
ſtehen meine liebe Elli beſonders hübſch finde ich das gerade
nicht

a verſchloß ſie ihm die zürnenden Lippen mit einem Kuß und
flüſterte ihm ins Ohr 2

Da kommt Felix ſchon zurück Zeige ihm ein freundliches
Geſicht liebſter Onkel Es iſt heute ja Oſterſonntag und auch
du biſt doch einmal jung geweſen

Da ſchämte ſich der Herr Oberlehrer en im Stillen und um
von ſeiner Beſchämung nichts merken zu laſſen machte er wirk
lich ein freundliches Geſicht

2

Als das zweite Signal zum Einſteigen bereits gegeben war
neigte Elli s blondes Köpfchen ſich noch einmal aus dem Coupé
fenſter und ihre liebe weiche Kinderſtimme rief

Auf Wiederſehen Felix Auf Wiederſehen Onkel Und noch
einmal tauſend tauſend Dank für dieſen unvergleichlichen Oſter
tag

Dann ertönte ein ſchriller Pfiff und unter vielem Tücherwehen
der Zurückbleibenden ſchnaubte der Zug davon

Jn der That Herr Profeſſor auch ich werde Jhnen nie
mals genug danken können für die Güte welche Sie uns heute
bewieſen haben und für die Großmuth mit der

Schon gut ſchon gut lieber Herr Kollege wehrte der Ober
lehrer ab Wir wollen von dem kleinen Apriſſcherz nicht weiter
reden und was ich bei meiner Schweſter ausrichten kann will
ich in Gottes Namen thun denn Jugend und Jugend gehören
wohl nun mal zuſammen Für jetzt aber muß ich Jhnen Adieu
ſagen denn ich ſpüre ein ſo verdächtiges Kratzen im Halſe wie
von einem beginnenden Schnupfen s bleibt doch eine alte
Wahrheit daß man Oſtern noch nicht im Freien ſitzen ſoll und
ſchiene die Sonne auch noch ſo verführeriſch

Er hüllte ſich feſter in ſeinen Ueberrock und eilte nach Hauſe
um zu ſchwitzen Sein letzter Gedanke vor dem Einſchlafen
aber war

Oſtern Frühling Liebe am Ende iſt das alles doch
blos für die glückliche Jugend Wenn man in meinen ten
iſt t t einem nicht mehr ſich mit ſolchen Kindergeſchichten
abzugeben

hatte Der Thäter gab beim Anblick des Bildes die Fälſchung
zu Jn einem weitern Falle war auf einem Wechſel aus 1200
die Zahl 20,200 gemacht worden Auch Veränderungen auf Vor
ladungen Quittungen und Reverſen werden durch Photographien
veranſchaulicht Mit Hilfe eines andern photographiſchen Bildes
iſt feſtgeſtellt worden daß eine Briefmarke nach Entferung des
Poſtſtempels Bernſtadt zum zweiten mal benutzt worden war
Schließlich ſeien noch Photographien hervorgehoben auf denen
täuſchend nachgemachtes Papiergeld mit Leichtigkeit als ſolches zu
erkennen iſt

Auf originelle Weiſe hat der zur Zeit in Meran gaſtirende
Schauſpieler Karl v Zeska die Bitte der Mer Ztg ihr
einen kleinen Abriß ſeiner Carrière mitzutheilen beantwortet er
ſchrieb nämlich Geehrter Herr Redacteur Sie wollen von mir
eine kurze Skizze meiner Bühnenlaufbahn und ich beeile mich
Jhrem Wunſche nachzukommen indem ich Jhnen gleichzeitig mein
Repertoir überreiche Aller Anfang iſt ſchwer ſagte man aber
ich dachte mir Der grade Weg iſt der beſte und da ich Geſell
ſchaftliche Pflichten zu erfüllen wußte und ich mich nicht durch
Frauenſchönheit Kabale und Liebe rc vom Wege abbringen

ließ auch keine Pagenſtreiche beging konnte Ein Erfolg nicht
ausbleiben und ich hatte Hoffnung ein kleiner Kean zu werden
denn Leidenſchaft und Genie waren vorhanden Jm Anfang
meiner Carriere mußte ich leider bemerken daß ich mich Auf
glatter Bahn befand denn die Journaliſten mit ihrer Kritik
der reinen Vernunft reichten mir manchmal zur Abkühlung ein
Glas Waſſer ſo daß ich mir oft vorkam wie der Zerriſſene

Sie haben einen Schwabenſtreich begangen es war Ein toller
Einfall von Jhnen Schauſpieler werden zu wollen und Was
wird man ſagen über ihre Leiſtungen Höchſtens Hml Doch
Von Stufe zu Stufe ohne mich Mit fremden Federn zu

ſchmücken und ohne Nervös zu werden fand ich den Weg zum
Herzen des Publikums Unter vier Augen kann ich
Phnen ja mittheilen es war eine Wilde Jagd doch Die
Welt in der man ſich langweilt freut ſich wenn ſie Schivere
Zeiten durch luſtige Bühnenwerke vergeſſen kann und verfolgt
eine gute Darſtellung mit den Augen der Liebe Es war für
mich ein erhebendes Gefübl als ich zum erſten male Jm Theater
bureau die Worte hörte Ob ſie nun Bürgerlich oder romantiſch
ſpielen Sie ſind Unerreichbar lieber Ein Falliſſement
als Sie entlaſſen, und ſomit kann ich Jhnen das Verſprechen

ſehr
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